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Ganz nach dem Motto des Rösrather Dreigestirns wünschen wir  
allen Jecken, den Bewohnern,  Angehörigen und den Freunden von
Haus Kleineichen viel Freude an den tollen Tagen!

Et jit immer jet ze laache,Et jit immer jet ze laache,
dröm welle mir jet Freud üch maache …
dröm welle mir jet Freud üch maache …
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50 neue KiTa-Plätze in Venauen
Eröffnung der Kindertagesstätte der Diakonie Michaelshoven im neuen
Verwaltungsgebäude ab 1. August

Unten KiTa, oben Stadtverwaltung:Unten KiTa, oben Stadtverwaltung:Unten KiTa, oben Stadtverwaltung:Unten KiTa, oben Stadtverwaltung:Unten KiTa, oben Stadtverwaltung:
Die neue KiTa der Diakonie Micha-Die neue KiTa der Diakonie Micha-Die neue KiTa der Diakonie Micha-Die neue KiTa der Diakonie Micha-Die neue KiTa der Diakonie Micha-
elshoven ist im Erdgeschoss deselshoven ist im Erdgeschoss deselshoven ist im Erdgeschoss deselshoven ist im Erdgeschoss deselshoven ist im Erdgeschoss des
neuen Verwaltungsgebäudes Ve-neuen Verwaltungsgebäudes Ve-neuen Verwaltungsgebäudes Ve-neuen Verwaltungsgebäudes Ve-neuen Verwaltungsgebäudes Ve-
nauen zu Hause. Der Betrieb star-nauen zu Hause. Der Betrieb star-nauen zu Hause. Der Betrieb star-nauen zu Hause. Der Betrieb star-nauen zu Hause. Der Betrieb star-
tet zum 1. August.tet zum 1. August.tet zum 1. August.tet zum 1. August.tet zum 1. August.

Die Arbeiten am Verwaltungsge-
bäude Venauen befinden sich auf
der Zielgeraden: Zum 1. August
wird die neue KiTa der Diakonie
Michaelshoven im Erdgeschoss
des dreigeschossigen Neubaus
ihren Betrieb aufnehmen.

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Insgesamt 50 Kinder werden dort
perspektivisch in drei Gruppen von
einem zehnköpfigen Team be-
treut. Für die Kleinsten im Alter
von 0 bis 3 Jahren steht eine eige-
ne Gruppe zur Verfügung, wäh-
rend die beiden weiteren Grup-
pen Kinder im Alter von 2 bis 6
Jahren aufnehmen.
„Unsere Kitas legen besonderen
Wert auf Naturerfahrungen und
ökologisches Bewusstsein. Wir bie-
ten vielfältige Aktivitäten in den
Bereichen Bewegung, Tanz, Musik
und Gesang an, um die Kreativität
und Motorik der Kinder zu för-

dern“, erklärt Franziska Lang, Ge-
schäftsführerin der Diakonie Mi-
chaelshoven Kindertagesstätten
gGmbH. Durch die unmittelbare
Nähe zum Landschaftspark Venau-
en und Schloss Eulenbroich biete
sich zudem die Möglichkeit, die
Umgebung aktiv zu erkunden.
Die neue KiTa ist ab sofort im
kommunalen Anmeldesystem
„Little Bird“ gelistet, über das
interessierte Eltern einen Platz für
ihr Kind anmelden können. Die
KiTa im Erdgeschoss des Verwal-
tungsgebäudes Venauen ist ne-
ben der KiTa Volberg und der Villa

Hügel die dritte Kindertagesstät-
te der Diakonie Michaelshoven in
Rösrath und die 20. Einrichtung
im Trägerverbund der Diakonie
Michaelshoven.
Der Neubau wurde durch die BBF-
Verwaltungs-GmbH errichtet und
durch die Stadtverwaltung Anfang
2024 gekauft. Neben der Kita im
Erdgeschoss wird die Stadt das 1.
und 2. Obergeschoss als Verwal-
tungsgebäude nutzen, in denen
der Fachbereich 4 (Planen, Bau-
en, Umwelt und Mobilität) und
Fachbereich 6 (Immobilienservice
und Hochbau) künftig unterge-

bracht sein werden. Zudem ent-
steht im 2. Obergeschoss ein Sit-
zungssaal, der künftig die Aula
am Schulzentrum als Ort für Stadt-
ratssitzungen ersetzen wird. Die
Einrichtung der Räumlichkeiten
sowie der Umzug der städtischen
Fachbereiche sollen voraussicht-
lich im Spätsommer beginnen und
bis Herbst abgeschlossen sein.
„Wir freuen uns schon jetzt auf
gute Nachbarschaft und wünschen
dem neuen Kita-Team und den
Kindern einen guten Start in den
neuen Räumlichkeiten“, so Bür-
germeisterin Bondina Schulze.

Fortführung der Titelseite

Tag der Daseinsvorsorge
Wir feiern am 23. Juni unsere Heldinnen und Helden
Am 23. Juni ist es wieder so weit:
Zum neunten Mal wird bundes-
weit der Tag der Daseinsvorsorge
gefeiert - in diesem Jahr unter
dem Motto „Heldinnen und Hel-

den der Daseinsvorsorge“.
Auch die StadtWerke Rösrath
nutzen diesen Anlass, um die
Menschen sichtbar zu machen,
die tagtäglich mit viel Energie

und Engagement Rösrath am
Laufen halten.
Sie sind nicht nur im Einsatz - sie
tragen Verantwortung für das, was
das tägliche Leben möglich macht:
die kommunale Infrastruktur. Ob
Energieversorgung, Trinkwasser,
Abwasserreinigung oder Abfall-
entsorgung - die Mitarbeitenden
der StadtWerke Rösrath sorgen
dafür, dass diese grundlegenden
Leistungen heute und in Zukunft
zuverlässig, sicher und nachhal-
tig bereitgestellt werden.
Als kommunales Unternehmen
wissen die StadtWerke Rösrath
seit nunmehr 20 Jahren: Ohne die
Menschen hinter der Daseinsvor-
sorge funktioniert nichts. Deshalb
beteiligen sie sich aktiv an der
bundesweiten Social-Media-Kam-
pagne des Verbands kommunaler
Unternehmen (VKU). Die Kampa-
gne startete am 10. Juni und läuft
bis zum Aktionstag am 23. Juni.
Unter dem Hashtag „#TagderDa-
seinsvorsorge“ zeigen die Stadt-
Werke auf ihren Kanälen Face-
book und Instagram, wie vielfäl-

tig und unverzichtbar ihre Arbeit
ist - und wer sie leistet.
Die Mitarbeitenden stehen dabei
im Mittelpunkt: In kurzen Port-
räts, Bildern und Videos geben
sie Einblicke in ihre Arbeit, erzäh-
len von Herausforderungen und
zeigen, was es bedeutet, „Held
oder Heldin der Daseinsvorsorge“
zu sein und Verantwortung für das
Gemeinwohl zu übernehmen.
Christoph Schmidt, Vorstand der
StadtWerke Rösrath dazu: „Un-
sere rund 90 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sorgen tagtäglich
dafür, dass knapp 30.000 Men-
schen in Rösrath zuverlässig mit
Energie, Wasser oder Entsor-
gungsleistungen versorgt werden.
Sie sind es, die hochwertige Da-
seinsvorsorge möglich machen -
mit Engagement, Kompetenz und
großer Verantwortung. Der dies-
jährige Tag der Daseinsvorsorge
steht ganz im Zeichen dieser Held-
innen und Helden. Herzlichen
Dank an alle unsere Beschäftig-
ten für den großartigen Einsatz
für die Menschen in Rösrath.“

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf
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Gemeinsam stark:
Tag der Nachbarschaft kam in Rösrath gut an

Natur, Kunst und Geist im Augustinusgarten

Der Der Der Der Der TTTTTag der Nachbarschaft am 23.ag der Nachbarschaft am 23.ag der Nachbarschaft am 23.ag der Nachbarschaft am 23.ag der Nachbarschaft am 23.
Mai, zu dem die Engagierte StadtMai, zu dem die Engagierte StadtMai, zu dem die Engagierte StadtMai, zu dem die Engagierte StadtMai, zu dem die Engagierte Stadt
in Rösrath aufgerufen hatte, warin Rösrath aufgerufen hatte, warin Rösrath aufgerufen hatte, warin Rösrath aufgerufen hatte, warin Rösrath aufgerufen hatte, war
ein voller Erfolg: Mehr als doppeltein voller Erfolg: Mehr als doppeltein voller Erfolg: Mehr als doppeltein voller Erfolg: Mehr als doppeltein voller Erfolg: Mehr als doppelt
so viele Nachbarschaften wie imso viele Nachbarschaften wie imso viele Nachbarschaften wie imso viele Nachbarschaften wie imso viele Nachbarschaften wie im
vergangenen Jahr nahmen daranvergangenen Jahr nahmen daranvergangenen Jahr nahmen daranvergangenen Jahr nahmen daranvergangenen Jahr nahmen daran
teil und schufen - trotz kühler teil und schufen - trotz kühler teil und schufen - trotz kühler teil und schufen - trotz kühler teil und schufen - trotz kühler TTTTTem-em-em-em-em-
peraturen - warme Orte der Be-peraturen - warme Orte der Be-peraturen - warme Orte der Be-peraturen - warme Orte der Be-peraturen - warme Orte der Be-
gegnung.gegnung.gegnung.gegnung.gegnung.
Volles Haus hatte das Wöllnerstift,
das Nachbarn und BewohnerInnen
zu Waffeln und gemeinsamem Sin-
gen eingeladen hatte. Leiter Mi-
chael Heine und Karin Forsbach
vom Sozialen Dienst waren begeis-
tert vom großen Zuspruch: „Das
Publikum hat sich prima gemischt
und beim Mitsingen gemeinsam
geschunkelt, das war wirklich ein
schönes Erlebnis“. Einige Nach-
barn entdeckten sich neu, andere
freuten sich über die Info, dass es
im Wöllnerstift einen offenen Mit-
tagstisch für alle gibt.
Bürgermeisterin Bondina Schulze
und Elke Günzel von der Stadtver-
waltung hatten zum Picknick im
Park hinter dem Rathaus geladen,

wo es selbstgebackenen Kuchen
und Kaffee gab. In Forsbach trafen
sich Nachbarinnen und Nachbarn
im unter anderem zu einem klei-
nen Garagenkonzert am Meisen-
weg, Am Hagen und im Rosenweg.
In Hoffnungsthal und Stümpen lu-
den Engagierte ins heimische
Wohnzimmer ein, wo manche
Nachbarn zum ersten Mal
miteinander ins Gespräch kamen.
Im Siefen feierte die Nachbarschaft
trotz kühler Temperaturen bis nach
Mitternacht, am Höhholzer Weg
und am Tannenweg gab es Ken-
nenlern-Treffen mit den neu Zuge-
zogenen. „Wir haben die Bewoh-
ner der Neubauten und die altein-
gesessene Nachbarschaft am Tan-
nenweg durch Plakate informiert
und die Parole ausgegeben, dass
jeder selbst etwas mitbringt. Die
Nachbarn, von denen sich viele
noch nicht kannten, haben sich
dann gegenseitig vorgestellt und
damit war das Eis gebrochen. Es
kam ein positives Echo von vielen
Seiten und für das kommende Jahr

ist bereits ein Grillfest angedacht“,
freut sich Gertrud Fehmer-Huang.
Den kleinen Förderbeitrag der
nebenan.de-Stiftung, die seit Jah-
ren zum bundesweiten Tag der
Nachbarn aufruft, hat die Gemein-
schaft in einen Rhododendron in-
vestiert, der jetzt im Eingangsbe-
reich der Wohnanlage steht.
„Bei Nachbarschaftstreffen können
wir uns kennenlernen, miteinander
vernetzen und auch mögliche Vor-

urteile abbauen. Und wir tun et-
was gegen die Einsamkeit - ein
Gefühl, das rund 60 Prozent aller
Menschen in Deutschland kennen.
Deshalb freue ich mich sehr, dass
unser Aufruf in diesem Jahr so viel
Resonanz gefunden hat“, so Eva
Richter, Ehrenamtskoordinatorin
der Engagierten Stadt. Im nächs-
ten Jahr soll es auf jeden Fall
wieder einen Tag der Nachbar-
schaft in Rösrath geben.

Das Netzwerk „BlühendesDas Netzwerk „BlühendesDas Netzwerk „BlühendesDas Netzwerk „BlühendesDas Netzwerk „Blühendes
Rösrath“ lädt am Sonntag, 22.Rösrath“ lädt am Sonntag, 22.Rösrath“ lädt am Sonntag, 22.Rösrath“ lädt am Sonntag, 22.Rösrath“ lädt am Sonntag, 22.
Juni,Juni,Juni,Juni,Juni, ab 12 Uhr ab 12 Uhr ab 12 Uhr ab 12 Uhr ab 12 Uhr,,,,, unter dem Mot- unter dem Mot- unter dem Mot- unter dem Mot- unter dem Mot-
to „Natur - Kunst - Geist“ zuto „Natur - Kunst - Geist“ zuto „Natur - Kunst - Geist“ zuto „Natur - Kunst - Geist“ zuto „Natur - Kunst - Geist“ zu
einem Feinem Feinem Feinem Feinem Fest in den est in den est in den est in den est in den Augustinus-Augustinus-Augustinus-Augustinus-Augustinus-
garten hinter dem garten hinter dem garten hinter dem garten hinter dem garten hinter dem Augustinus-Augustinus-Augustinus-Augustinus-Augustinus-
haushaushaushaushaus,,,,, Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstr..... 70, 70, 70, 70, 70, ein. ein. ein. ein. ein.
Neben vielen kreativen Ange-
boten - zum Beispiel Laubsä-
ge-, Schiefer- oder Speckstein-
arbeiten für Groß und Klein -

gibt es ein Foto-Quiz, Informa-
tionen von Kräuterkennerin Le-
onore Grimm zu Heilkräutern
und weitere interaktive Gestal-
tungsmöglichkeiten. Imker
Markus Bollen gewährt mit sei-
nem Mikroskop besondere Ein-
blicke in die Tier- und Pflanzen-
welt, Silvia Peine bietet kleine
Meditationsmomente an. Herz-
stück der Veranstaltung sind

die Gartenführungen, bei de-
nen die Bildhauerin Thesa Ter-
heyden, der Kunsthistoriker
Carsten Schmalstieg und Ver-
treter des Projekts Artenviel-
falt zu Wort kommen und ihre
unterschiedlichen Sichtweisen
zum Thema „Natur-Kunst-
Geist“ vorstellen. Gegen 14 Uhr
spielt die Band der Gesamtschu-
le Rösrath auf.

Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt: So backen Abiturien-
ten des FvS-Gymnasiums fri-
sche Waffeln, daneben gibt es
herzhaftes Fingerfood vom Er-
nährungsrat Bergisches Land
und der Kochcrew der katholi-
schen Kirche, die auch Span-
nendes zum Thema Ernährung
erzählen können.
Eintritt frei!
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Rösrather Fechter erfolgreich bei Saisonhighlight
Deutsche Meisterschaften in Bad Segeberg und Heidelberg

Alexej StöckerAlexej StöckerAlexej StöckerAlexej StöckerAlexej Stöcker

Die deutschen Meisterschaften
sind das Highlight jeder Saison
auf das das ganze Jahr hingear-
beitet wird. Auch in diesem Jahr
konnten sich wieder Sportler des
Bergischen Fechtclubs Rösrath für
die Meisterschaften im Degen-
fechten qualifizieren. In der Al-
tersklasse der unter 20-Jährigen
(U20) konnte sich der gerade 17-
jährige Alexej Stöcker einen Platz
im Starterfeld am 3. und 4. Mai
in Bad Segeberg sichern. Nach
einer starken Vorrunde konnte
sich Alexej in seinen nächsten
K.O.-Gefechten durchsetzen. Erst
in einem spannenden Gefecht um
einen Platz unter den besten 16
Nachwuchsfechtern in Deutsch-
land musste er sich denkbar
knapp mit 15:14 gegen einen
Fechter aus dem Fechtzentrum
aus Heidenheim geschlagen ge-
ben. Er beendete damit den Wett-
kampf als zweitbester Fechter

aus Nordrhein-Westfalen.
Eine Woche später fanden dann
die Meisterschaften der U17-De-
genfechter in Heidelberg statt.
Im Einzelwettbewerb am Sams-
tag traten Mauritz Streit, wie
auch erneut Alexej Stöcker, für
den BFcR an. Nach der Vorrunde
erreichte Mauritz den 80. Platz.
Alexej durfte sich noch in weite-
ren K.O.-Gefechten beweisen.
Dort konnte er zunächst noch ei-
nen Sieg erringen, musste sich
dann aber nach einer Niederlage
in seinem zweiten Duell mit Platz
22 zufriedengeben.
Am Sonntag ging es für die bei-
den mit Unterstützung von Joah
Apfelbacher im Teamwettbewerb
weiter. Dort trafen die Drei zu
Beginn auf das Team des Bundes-
stützpunktes aus Tauberbischofs-
heim. Diese konnten sie mit 45 zu
42 besiegen und konnten in das
Achtelfinale einziehen. Dort tra-

fen das Team auf die späteren Sie-
ger, gegen die sie sich leider ge-
schlagen geben mussten.
Daraufhin ging es darum in den
Platzierungsgefechten ein
möglichst gutes Endergebnis zu
erarbeiten. Hier konnte noch ein

Sieg erkämpft werden. Damit en-
deten die diesjährigen deutschen
Meisterschaften für den Berg-
ischen Fechtclub, nach sehr er-
folgreichen und vielversprechen-
den Ergebnissen, mit einem 14.
Platz im Team.

Eine Ära endet
- ein neues Kapitel beginnt
Die WAP-Waschanlage
in Rösrath sagt Danke!

Anzeige

Nach stolzen 25 Jahren25 Jahren25 Jahren25 Jahren25 Jahren heißt
es Abschied nehmen für die Fa-
milie Schlagheck.
Mit viel Herzblut, Leidenschaft
und persönlichem Einsatz ha-
ben Ulla und Bodo SchlagheckUlla und Bodo SchlagheckUlla und Bodo SchlagheckUlla und Bodo SchlagheckUlla und Bodo Schlagheck
die WAP-Waschanlage in Rös-
rath geführt - und daraus weit
mehr gemacht als „nur“ eine
Autowäsche.
Die Anlage wurde über zwei-
einhalb Jahrzehnte hinweg zu
einem echten TTTTTreffpunkt fürreffpunkt fürreffpunkt fürreffpunkt fürreffpunkt für
Stammkunden,Stammkunden,Stammkunden,Stammkunden,Stammkunden, F F F F Familien,amilien,amilien,amilien,amilien,     Auto-Auto-Auto-Auto-Auto-
liebhaber und Freundeliebhaber und Freundeliebhaber und Freundeliebhaber und Freundeliebhaber und Freunde. Hier
wurde nicht nur sauber ge-
macht - sondern gelacht, ge-
plaudert und sich wohlgefühlt.
Bodo SchlagheckBodo SchlagheckBodo SchlagheckBodo SchlagheckBodo Schlagheck - mit seinem
Humor, seiner offenen Art und
den stets flotten Sprüchen -
wird vielen in bleibender Erin-
nerung bleiben.

Zusammen mit seiner Frau UllaUllaUllaUllaUlla,
die mit genauso viel Herz dabei
war, haben die beiden ein kleines
Stück Heimat geschaffen.
Zum 01. Juni 202501. Juni 202501. Juni 202501. Juni 202501. Juni 2025 übergeben die
Schlaghecks ihre geliebte Wasch-
anlage in neue, motivierte Hände:
Die Geschwister Fabienne undGeschwister Fabienne undGeschwister Fabienne undGeschwister Fabienne undGeschwister Fabienne und
Dario SchmelzerDario SchmelzerDario SchmelzerDario SchmelzerDario Schmelzer übernehmen das
Steuer und starten mit frischem
Wind, neuen Ideen und viel Elan in
die Zukunft der WAP-Waschanla-
ge. Marcel, der langjährige Mitar-
beiter und treue Seele der Wasch-
anlage, bleibt weiterhin ein Teil
der WAP-Familie.
Danke, Ulla und Bodo, für 25 glän-Danke, Ulla und Bodo, für 25 glän-Danke, Ulla und Bodo, für 25 glän-Danke, Ulla und Bodo, für 25 glän-Danke, Ulla und Bodo, für 25 glän-
zende Jahre!zende Jahre!zende Jahre!zende Jahre!zende Jahre!
Wir wünschen den neuen Inhabern
einen erfolgreichen Start und freu-
en uns auf die nächste Runde Wä-
sche und Pflege - und vielleicht
auch ein kleines Schwätzchen.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Arbeitstreffen zur Kita-Beitragssatzung
FDP, B90/Die Grünen und ZLR einigen sich auf gemeinsame Eckpunkte
Die Elternbeitragssatzung der
Stadt Rösrath wurde seit zehn Jah-
ren nicht angepasst. Eine Überar-
beitung während der Corona-Zeit
wurde bewusst vermieden, um
Familien nicht zusätzlich zu be-
lasten. Inzwischen sind jedoch
die Sach- und Personalkosten um
rund 25% gestiegen, weshalb
eine Anpassung der Beitragsta-

belle nötig ist.
Der Jugendhilfeausschuss hat sich
intensiv mit dem Thema beschäf-
tigt. Ziel ist eine faire Balance:
Frühkindliche Bildung muss gut
finanziert, Eltern aber nicht über-
fordert werden. Komplexe Fak-
toren wie gesetzliche Obergren-
zen, beitragsfreie Kita-Jahre, Ge-
schwisterregelungen und Steu-

eraspekte fließen in die Überle-
gungen ein.
Vertreter von FDP, Grünen und ZLR
haben sich in einem Arbeitstref-
fen auf gemeinsame Eckpunkte
verständigt, die als Grundlage für
weitere Beratungen mit den an-
deren demokratischen Parteien
dienen soll. Konsens besteht u.
a. darin, dass Familien unterhalb

der Armutsgrenze beitragsfrei
bleiben, die Mittelschicht weit-
gehend geschont wird, der
Höchstsatz angepasst und der
erhöhte Betreuungsbedarf junger
Kinder berücksichtigt wird.
Zudem soll eine Dynamisierung
künftige Sprünge bei Beitrags-
anpassungen vermeiden.

Tom Höhne

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Anzeige

SPD startet in den Kommunalwahlkampf
Erfolgreicher Auftakt in Schloss Eulenbroich

Starke SPD-Vertreterinnen für Stadt und Land. von links nach rechts:Starke SPD-Vertreterinnen für Stadt und Land. von links nach rechts:Starke SPD-Vertreterinnen für Stadt und Land. von links nach rechts:Starke SPD-Vertreterinnen für Stadt und Land. von links nach rechts:Starke SPD-Vertreterinnen für Stadt und Land. von links nach rechts:
Petra Zinke, Fraktionsvorsitzende SPD Rösrath, Sarah Philipp, NRWSPDPetra Zinke, Fraktionsvorsitzende SPD Rösrath, Sarah Philipp, NRWSPDPetra Zinke, Fraktionsvorsitzende SPD Rösrath, Sarah Philipp, NRWSPDPetra Zinke, Fraktionsvorsitzende SPD Rösrath, Sarah Philipp, NRWSPDPetra Zinke, Fraktionsvorsitzende SPD Rösrath, Sarah Philipp, NRWSPD
Vorsitzende, Tülay Durdu, MdL und Vorsitzende des SPD Ortsvereins,Vorsitzende, Tülay Durdu, MdL und Vorsitzende des SPD Ortsvereins,Vorsitzende, Tülay Durdu, MdL und Vorsitzende des SPD Ortsvereins,Vorsitzende, Tülay Durdu, MdL und Vorsitzende des SPD Ortsvereins,Vorsitzende, Tülay Durdu, MdL und Vorsitzende des SPD Ortsvereins,
Bild: SPD RösrathBild: SPD RösrathBild: SPD RösrathBild: SPD RösrathBild: SPD Rösrath

Ein gut besuchter Auftakt mit inspirierenden Leitgedanken zu sozial-Ein gut besuchter Auftakt mit inspirierenden Leitgedanken zu sozial-Ein gut besuchter Auftakt mit inspirierenden Leitgedanken zu sozial-Ein gut besuchter Auftakt mit inspirierenden Leitgedanken zu sozial-Ein gut besuchter Auftakt mit inspirierenden Leitgedanken zu sozial-
demokratischer Politik für Rösrath und NRW, Bild: SPD Rösrathdemokratischer Politik für Rösrath und NRW, Bild: SPD Rösrathdemokratischer Politik für Rösrath und NRW, Bild: SPD Rösrathdemokratischer Politik für Rösrath und NRW, Bild: SPD Rösrathdemokratischer Politik für Rösrath und NRW, Bild: SPD Rösrath

Mit großem Engagement und viel
Rückenwind ist die SPD Rösrath in
den Kommunalwahlkampf gestar-
tet. Beim Wahlkampfauftakt ka-

men zahlreiche Mitglieder und In-
teressierte zusammen, um gemein-
sam die inhaltlichen Schwerpunkte
und Ziele für Rösrath zu erfahren.

„Wir stehen für ein soziales, ge-
rechtes und zukunftsfestes Rösrath
- dafür machen wir uns stark“, so
der Tenor des Nachmittags. In einer

motivierten Atmosphäre wurde
deutlich: Die SPD ist bereit, Ver-
antwortung zu übernehmen und
die Stadt aktiv zu gestalten.
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Design-Trends bei Fenstern 2025
Mehr Glas, mehr Komfort, mehr Technik

Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein. Und sparen im Winter viel Heizenergie.Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein. Und sparen im Winter viel Heizenergie.Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein. Und sparen im Winter viel Heizenergie.Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein. Und sparen im Winter viel Heizenergie.Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein. Und sparen im Winter viel Heizenergie.
Bild: SomfyBild: SomfyBild: SomfyBild: SomfyBild: Somfy

Große Glasflächen, smarte Steu-
erung und elegante Farben - beim
Fensterkauf rücken Design-Aspek-
te immer stärker in den Fokus.
Der Verband Fenster + Fassade
(VFF) stellt fünf aktuelle Trends
vor, die das Design von modernen
Fenstern prägen.
TTTTTrend 1:rend 1:rend 1:rend 1:rend 1: Mehr  Mehr  Mehr  Mehr  Mehr TTTTTrrrrransparenz in deransparenz in deransparenz in deransparenz in deransparenz in der
Gebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werden
größergrößergrößergrößergrößer
Dieser Trend hält seit Jahren an:
Neue Fenster werden immer grö-
ßer - und vereinen Hebe-Schiebe-
Türen sowie bodengebundene
Fenster und Türen. VFF-Geschäfts-
führer Frank Lange erklärt: „Der
Trend zu größeren Fensterflächen
spiegelt den Wunsch der Men-
schen nach Helligkeit, Weite und
Ausblick wider. Wir halten uns
heutzutage viel mehr in Innen-
räumen auf als früher. Dement-
sprechend möchten die Menschen
möglichst viel Tageslicht in ihre
eigenen vier Wände holen. Das
erzeugt ein Gefühl von Offenheit
und Verbindung zur Außenwelt.“
Möglich macht dies der techni-
sche Fortschritt: Moderne Fens-
ter sind energetisch hoch effizi-

ent, so dass selbst über größere
Glasflächen nur unwesentlich an
Wärme verloren geht. Scheint die
Sonne darauf, erwärmen diese
Fenster sogar an kalten Tagen den
Innenraum - ein Beitrag zur Ener-
gie- und Kostenersparnis. Für den

Sommer sind Sonnenschutzvergla-
sungen, Markisen, Rollläden oder
Außenjalousien bei großen Fens-
tern aber besonders wichtig. Sie
verhindern, dass sich Innenräume
an heißen Tagen unangenehm auf-
heizen. „Denken Sie bei der Pla-

nung neuer Fenster deshalb auch
an den passenden Hitzeschutz“,
rät Lange.
TTTTTrend 2:rend 2:rend 2:rend 2:rend 2: Grenzen zwischen Grenzen zwischen Grenzen zwischen Grenzen zwischen Grenzen zwischen
Drinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sich
aufaufaufaufauf
Große Fensteranlagen zur Terras-
se hin gehören schon länger zum
Standard bei Einfamilienhäusern.
Häufig kommen hier großflächige
Hebe- und Schiebetüren oder bo-
dengebundene Fenster oder Tü-
ren zum Einsatz. Diese Schiebe-
konstruktionen bieten eine grö-
ßere Türöffnung als Fenstertüren
und können beinahe die gesam-
te Fensterfront leichtgängig ver-
schwinden lassen.
„Die Glastür gleitet zurück und
schon erweitert sich das Wohn-
zimmer auf die Terrasse und den
Garten. Das schafft einen flie-
ßenden Übergang zwischen
Drinnen und Draußen und ent-
spricht dem Bedürfnis der Men-
schen, viel Luft und Licht in den
Innenraum zu lassen - gerade,
weil der Alltag vieler Menschen
nurmehr in Innenräumen statt-
findet“, erklärt Fensterexperte
Lange die Beliebtheit von Schie-
betüren.
TTTTTrend 3:rend 3:rend 3:rend 3:rend 3:     VVVVVielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenober-----
flächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weiß
Jahrzehntelang waren Fenster in
Weiß gehalten. Heute sind dunk-
le oder graue Töne stilprägend:
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Matte Oberflächen in Anthrazit
oder Umbragrau liegen wie in an-
deren Bereichen auch bei Fens-
tern schwer im Trend. Das ver-
strömt technische Eleganz und
erinnert an das Bauhaus-Design.
Dabei spielt das Material des
Fensterrahmens keine Rolle. Eine
farbige Ausführung ist bei Holz-,
Aluminium- und Kunststofffens-
tern gleichermaßen möglich.
Wichtig bei Hitze: Dunkle Farben
heizen sich durch Sonnenein-
strahlung deutlich mehr auf als
helle. Gerade bei dunklen Roll-
ladenprofilen sollten sich Ver-
braucher gründlich informieren,
ob die Funktion und Langlebig-
keit der Rollladen nicht durch
Überhitzung beeinträchtigt wer-
den könnte. Im Zweifelsfall soll-
te man sich immer an einen Fach-
händler wenden.
TTTTTrend 4:rend 4:rend 4:rend 4:rend 4: Schlank Schlank Schlank Schlank Schlanke Profile füre Profile füre Profile füre Profile füre Profile für
mehr Glasmehr Glasmehr Glasmehr Glasmehr Glas
Fortschritte in der Materialtech-
nik lassen Rahmen und Fenster-
flügel immer schmaler werden.

Dadurch vergrößert sich der Glas-
anteil und das Fenster lässt mehr
Tageslicht hinein. Das bringt auch
einen Energiespareffekt mit sich:
Moderne, gut gedämmte Fens-
tergläser lassen an sonnigen Ta-
gen mehr Sonnenwärme hinein
als entweichen kann. Dies ist ein
wirksamer Beitrag, um im Win-
ter Heizkosten zu sparen.
Aber auch beim Design gibt es
Unterschiede: Rahmen und Fens-
terflügel schließen häufig leicht
versetzt, andere sogenannte
„flächenbündige Konstruktio-
nen“ lassen Flügel und Blend-
rahmen zu einer Ebene werden.
Gegliedert ist diese nur durch
einen schmalen Spalt. Diese re-
duzierte Optik entspricht dem
aktuellen Haustürendesign, bei
dem große Flächen mit wenigen
Linien strukturiert werden. Es
gibt zudem geklebte Flügelkon-
struktionen, bei denen das Profil
des Flügels gar nicht mehr zu
sehen ist und optisch hinter dem
Blendrahmen verschwindet.

Dadurch sehen Festverglasungen
und Flügel von außen nahezu
identisch aus. Ein weiterer Vor-
teil: Die Glasfläche wird
nochmals größer.
TTTTTrend 5:rend 5:rend 5:rend 5:rend 5:     Automation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das Smart
Home hält EinzugHome hält EinzugHome hält EinzugHome hält EinzugHome hält Einzug
Smart-Home-Systeme beziehen
zunehmend auch die Fenster ein.
Besonders automatische Lüftungs-
systeme setzen sich durch. Senso-
ren messen Temperatur und Luft-
feuchtigkeit und lüften bei Bedarf
über in die Fenster integrierte, au-
tomatische Lüfter. Für den Som-
mer kann der Sonnenschutz über
entsprechende Sensoren automa-
tisch hoch- und runtergefahren
werden und verhindert so die Über-
hitzung im Gebäude.
Auch das Öffnen und Schließen
der Fenster - etwa bei Regen -
kann das Smart Home überneh-
men. Besonders praktisch ist das
beim Verlassen des Hauses. Auf
Befehl per App oder automatisch
beim Abschließen der Haustür,
werden auch alle Fenster des

Hauses verriegelt. So bleibt kein
Fenster versehentlich offen - ein
Plus für Sicherheit und Energie-
effizienz. Ein interessanter Ne-
beneffekt: Bei automatisch ge-
steuerten Fenstern kann der her-
kömmliche Griff auch entfallen.
Und die Entwicklung geht wei-
ter: Schaltbare Gläser, die sich
per Knopfdruck abdunkeln oder
milchig schalten lassen, bieten
Sicht- und Sonnenschutz auf
Wunsch - im Premium-Segment
ist das bereits verfügbar.
Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-
ten nutzenten nutzenten nutzenten nutzenten nutzen
Für lohnende Maßnahmen an
Fenstern und Türen sollten Sie
sich unbedingt nach staatlicher
Förderung von Bund, Ländern und
Gemeinden erkundigen. Welche
Programme für welche Immobilie
und welches Projekt passen kön-
nen, zeigt schnell und zuverlässig
der kostenlose Fördermittel-As-
sistent des VFF.
Verband Fenster + Fassade e.V.
(VFF)
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Hilfe bei Verbraucherproblemen
im Rheinisch-Bergischen Kreis
Verbraucherzentrale Bergisch Gladbach stellt Jahresbilanz vor
• Beratungsstelle bearbeitet

2024 insgesamt rund 4.582
Anliegen

• Von Abo-Fallen bis Zwangs-

Anschluss für Kabel-TV: Ma-
schen der Anbieter für Betroffe-
ne oft schwer zu durchschauen

• Leiterin Brigitte Becker: „Vor-
beugender Rat und Aufklärung
werden immer wichtiger“

Mit rund 4.582 Anliegen haben
sich die Menschen des Rheinisch-
Bergischen Kreises im vergange-
nen Jahr an die Verbraucherzen-
trale gewendet. „Ob ungewollte
Vertragsabschlüsse, Probleme im
Onlinehandel oder entgangene
Urlaubsfreuden nach der FTI-Insol-
venz: Anfragen erreichten uns aus
allen Bevölkerungsgruppen und
zur ganzen Themenpalette des Ver-
braucheralltags“, berichtet Brigit-
te Becker, Leiterin der Beratungs-
stelle. „Besonders viel Beratungs-
bedarf bestand zudem weiterhin
rund um das Thema Energie mit
seinen vielen rechtlichen und wirt-
schaftlichen Facetten.“
Manchmal sind es teure Ärger-
nisse wie kostenpflichtige Retou-
ren nach Übersee oder ungewollt
abgeschlossene Abonnements,
häufig aber auch existenzbedro-
hende Probleme wie drohender
Verlust des Krankenversiche-

rungsschutzes, verweigerter Zu-
griff auf Pfändungsschutzkonten
oder Energiesperren, die die Men-
schen in die Beratungsstelle in
Bergisch Gladbach führen. „Wir
unterstützen individuell, um Ver-
braucherrechte durchzusetzen
oder unberechtigte Forderungen
abzuwenden.
Falls nötig legen wir Widersprü-
che ein oder vereinbaren Raten-
zahlungen. Damit tragen wir auch
zur wirtschaftlichen Stabilisierung
der Betroffenen bei und entlasten
sie von oftmals großem psychi-
schen Druck“, erklärt Brigitte Be-
cker. „Besonders in Erinnerung ist
mir die Reklamation eines Rolla-
tors. Statt zu mehr Beweglichkeit
im Alltag wurde der Rollator bei
der Nutzung zum Sicherheitsrisi-
ko, da der höherverstellbare Griff
nicht einrastete. Der Verkäufer gab
daraufhin den Tipp, den Griff mit
einem weichen Holzhammer zum
Einrasten zu bringen. Erst nach Ein-
schaltung der Verbraucherzentra-
le wurde der Rollator von der Fir-
ma fachgerecht repariert.“
Glasfaser:Glasfaser:Glasfaser:Glasfaser:Glasfaser:     Aufdringlicher Aufdringlicher Aufdringlicher Aufdringlicher Aufdringlicher VVVVVertriebertriebertriebertriebertrieb
Zum Weltverbrauchertag 2024
rückte die Beratungsstelle das
Thema Glasfaser-Ausbau in den
Fokus. Da der Ausbau in NRW
nicht zentral erfolgt, sondern
größtenteils dem Markt überlas-
sen bleibt, zeigt sich auch im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis, dass ein ho-
her Informationsbedarf vorhanden
ist. Vielfach werden übereilt an den
Haustüren der Verbraucher:innen
Verträge abgeschlossen. Dement-
sprechend erreichen die Beratungs-
stelle immer wieder Anfragen. Ge-
meinsam mit dem Breitbandbeauf-
tragten des Rheinisch-Bergischen
Kreises informierten die Verbraucher-
schützer:innen rund um den Ausbau
im Kreisgebiet. Der wichtigste Rat
für Betroffene: Keinen Vertrag unter
Druck abschließen und sich zunächst
schriftliche Angebote geben lassen,
um sie vergleichen zu können.
Anhaltend hoher Beratungsbe-Anhaltend hoher Beratungsbe-Anhaltend hoher Beratungsbe-Anhaltend hoher Beratungsbe-Anhaltend hoher Beratungsbe-
darf zu Energiefragendarf zu Energiefragendarf zu Energiefragendarf zu Energiefragendarf zu Energiefragen
Sind die Energierechnungen für
das Lieferjahr 2023 korrekt? Sind
die „Energiepreisbremsen“ für
Strom, Gas und Fernwärme rich-

tig berücksichtigt worden? Ist die
Erhöhung der Abschlagszahlung
meines Energieversorgers recht-
mäßig? Habe ich wirklich einen
neuen Liefervertrag geschlossen
oder ist mir während eines Telefo-
nats oder an der Haustür etwas
untergeschoben worden? Ein gro-
ßer Anteil der Anfragen entfiel
auch 2024 auf den Bereich Ener-
gie. Besonders negativ fielen
dabei die Anbieter primastrom,
voxenergie und nowenergy auf.
„Entsprechend groß war auch der
Andrang Ratsuchender in der Be-
ratungsstelle, um dort Hilfe bei
Rechnungsfragen, Rückforderun-
gen oder Abwehr untergeschobe-
ner Verträge zu erhalten“, sagt
Brigitte Becker.
Irritierende Schreiben, UnsicherheitIrritierende Schreiben, UnsicherheitIrritierende Schreiben, UnsicherheitIrritierende Schreiben, UnsicherheitIrritierende Schreiben, Unsicherheit
beim Kabel-TV und FTI-Insolvenzbeim Kabel-TV und FTI-Insolvenzbeim Kabel-TV und FTI-Insolvenzbeim Kabel-TV und FTI-Insolvenzbeim Kabel-TV und FTI-Insolvenz
Weiterhin sorgten zudem Schrei-
ben des Düsseldorfer Telekommu-
nikationsanbieters 1N Telecom für
Irritation. „Dieser forderte
Verbraucher:innen unter einem
vermeintlichen Anbieterwechsel-
auftrag zur Rufnummer-Mitnahme
auf. Damit suggerierte der Anbie-
ter, dass bereits Verträge abge-
schlossen wurden, obwohl die
Betroffenen erklärten, zuvor kei-
nen Vertrag abgeschossen zu ha-
ben“, erklärt die Beratungsstel-
lenleiterin.
Manche Ratsuchende wurden
auch mit Schadensersatzforderun-
gen konfrontiert. „Wir haben Be-
troffenen mit Informationen über
Widerrufsmöglichkeiten und Mus-
terbriefen geholfen.“
Weiteres Ärgernis des Jahres
2024: Trotz Abschaffung des so
genannten Nebenkostenprivilegs
versuchten eine NRW-weit vertre-
tene große Wohnungsgesellschaft
und ein Telekommunikationsan-
bieter, Mieter:innen ohne wirksa-
me Zustimmung in Kabel-TV-Ver-
trägen zu halten. Auch hierzu gab
es viele Nachfragen und Be-
schwerden.
Und im Juni brachte die Insolvenz
des Reiseanbieters FTI Touristk
GmbH für Betroffene eine Menge
Fragen mit sich - etwa ob und wie
sie Geld zurückbekommen.
Präventionsarbeit fördert kriti-Präventionsarbeit fördert kriti-Präventionsarbeit fördert kriti-Präventionsarbeit fördert kriti-Präventionsarbeit fördert kriti-
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sches sches sches sches sches VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucherbewusstseinaucherbewusstseinaucherbewusstseinaucherbewusstseinaucherbewusstsein
Minderwertige oder falsch bezie-
hungsweise gar nicht gelieferte
Waren, unseriöse Vertragsbedin-
gungen oder überteuerte Online-
Dienste: Gerade im Internet gibt es
für Verbraucher:innen viele Fallstri-
cke. „Die Maschen der Anbieter sind
oft schwer zu durchschauen. Im Be-
trugsfall ist dann schnelle Hilfe ge-
fragt“, so Brigitte Becker.
Zugleich werde aber präventive
Verbraucherinformation immer
wichtiger. „Durch Bildungsarbeit,
unterschiedliche Informationsfor-
mate sowie interaktive Tools im
Web fördern wir kritisches Be-
wusstsein und wirken Desinfor-
mation entgegen. Damit stärken
wir die Menschen in turbulenten
Zeiten.“ Beispielsweise klärte die
Beratungsstelle im Rahmen von
Vorträgen in Schulen über die Tü-
cken von „Buy now - pay later“-
Angeboten im Onlinehandel, die
sich oft als kostenpflichtige Kre-
dite entpuppen.
Beratung zu Heizungsplanung undBeratung zu Heizungsplanung undBeratung zu Heizungsplanung undBeratung zu Heizungsplanung undBeratung zu Heizungsplanung und
SolarstromSolarstromSolarstromSolarstromSolarstrom

Die Wahl und Planung der eige-
nen Heizung war vor allem für
Hausbesitzer:innen eines der pro-
minentesten - und umstrittenen -
Themen des vergangenen Jahres.
Die Novelle des Gebäudeenergie-
gesetzes und die kommunale Wär-
meplanung warfen die Frage auf,
welche Heizung zukünftig die bes-
te, passende beziehungsweise
noch erlaubte Lösung sein würde.
Besonders im Blick: die Wärme-
pumpe. In zahlreichen Vorträgen,
Online-Seminaren, individuellen
Beratungen und an Infoständen
erläuterte die Energieberatung die
Vor- und Nachteile verschiedener
Heizsysteme.
„Wir bieten unabhängige und
sachgerechte Informationen und
können so auch manche Ängste
nehmen“, erklärt Brigitte Becker.
„Gemeinsam mit unseren örtli-
chen Kooperationspartner:innen
haben wir viele Menschen errei-
chen können, die ihr Haus zukunfts-
sicher machen möchten.“ Aber
auch Photovoltaik und die erleich-
terten Möglichkeiten, als Mieter:in

mit Steckersolar-Geräten auf Bal-
kon und Terrasse selbst Strom zu
erzeugen, stießen auf großes Inte-
resse und Beratungsbedarf.
Unseriöse Drittanbieter im NetzUnseriöse Drittanbieter im NetzUnseriöse Drittanbieter im NetzUnseriöse Drittanbieter im NetzUnseriöse Drittanbieter im Netz
Aktuell erreichen die Beratungs-
stelle viele Anfragen zu Firmen,
die im Internet hohe Gebühren
für einfache Ausfüllhilfen berech-
nen. Die Seiten sehen täuschend
echt aus. Dies betrifft
beispielsweise auch die Elektro-
nische Anmeldung (ETA), die viele
Reisende nach Großbritannien

seit April 2025 benötigen. Wer
nicht bei der offiziellen Seite, son-
dern bei einem unseriösen Dritt-
anbieter landet, zahlt schnell das
Zehnfache des offiziellen Preises
- und hat immer noch keine Ein-
reisegenehmigung. Für die Bean-
tragung ist zudem die Angabe per-
sönlicher Daten nötig - hier ist
Vorsicht angesagt, da Identitäts-
diebstahl möglich ist.
Weiterführende LinksWeiterführende LinksWeiterführende LinksWeiterführende LinksWeiterführende Links
www.verbraucherzentrale.nrw/bergi-
schgladbach-jahresbericht2024

Vesperabend in
der Zeltkirche
Pfingstvesper mit dem Trio „Die Drei J“
Die Pfingstvesper mit dem Trio
„Die Drei J“ am Sonntag, 8. Juni,
18 Uhr (Einlass 17:30 Uhr), in der
Zeltkirche Kippekausen, Am Rit-
tersteg 1, gestalten Jutta Lam-
beck, Justyna Lötfering und Jür-

gen von Schönfeld mit musikali-
schen Werken aus der Zeit des
Barocks. Pfarrer Robert Dwornicki
liest „geistbewegte“ Texte. Der
Eintritt ist frei, Spende erbeten.
www.kirche-bensberg.de
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Rettungsleitstelle modernisiert:
Neue Hardware auf dem aktuellen Stand der Technik

Medizindialog: Aneurysma - Eine tickende Zeitbombe

Rheinisch-Bergischer Kreis. In der
Rettungsleitstelle gibt es jede
Menge unverzichtbare Technik.
Damit diese immer einwandfrei
funktioniert, muss sie regelmäßig
gewartet und zu gegebener Zeit
ausgetauscht werden. Nach fünf
Jahren intensiver Betriebszeit
wurde nun die zentrale IT-Hard-
ware in der Leitstelle vollständig
ersetzt und auf den aktuellen
Stand der Technik gebracht.
Die Leitstelle nimmt rund um die
Uhr an 365 Tagen im Jahr über die
112 Notrufe entgegen, alarmiert
die Einsatzkräfte und koordiniert
Einsatzmittel. Aufgrund dieses
Dauerbetriebs unterliegt die tech-
nische Infrastruktur einer
besonders hohen Belastung. Da-
her wurden nun Serverkomponen-
ten, Arbeitsplatzrechner, Display-
systeme und netzwerkrelevante
Hardware ausgetauscht. „Nach
fünf Jahren Dauerbetrieb ist ein
solcher Austausch notwendig, um
die Verlässlichkeit unserer Syste-
me zu erhalten und gleichzeitig
moderne Anforderungen an IT-Si-

cherheit und Performance zu er-
füllen“, erklärt Werner Eichholz,
der in der Leitstelle für die Tech-
nik verantwortlich ist.
Die Umstellung wurde im laufen-
den Betrieb vorgenommen - un-
ter strengen Vorgaben zur Be-
triebssicherheit. „Die Einsatzfä-
higkeit unserer Leitstelle hatte
während der gesamten Umrüst-
phase oberste Priorität“, versi-
chert Axel Staehler, Leiter der
Leitstelle. Ein speziell abge-
stimmter Zeitplan sowie die enge
Zusammenarbeit mit den Tech-
nikdienstleistern ermöglichten
es, die Modernisierung ohne Un-
terbrechung des Leitstellenbe-
triebs durchzuführen.
Über die RettungsleitstelleÜber die RettungsleitstelleÜber die RettungsleitstelleÜber die RettungsleitstelleÜber die Rettungsleitstelle
Alle Notrufe, die über die 112 ein-
gehen, werden in der Leitstelle
angenommen. Täglich sind das
zwischen 350 und 400 Anrufe,
davon sind rund 150 Notrufe und
70 Anrufe für den Krankentrans-
port. Die Leitstelle entsendet
Krankentransportwagen, Ret-
tungswagen mit oder ohne Not-

arzt oder Notärztin sowie die Feu-
erwehr zu hilfesuchenden Bürger-
innen und Bürgern. Die Mitarbei-
tenden der Leitstelle nehmen aus
allen Städten und Gemeinden des
Rheinisch-Bergischen Kreises
Notrufe entgegen und lenken
kreisweit alle Einsätze der Kran-
kentransport- und Rettungs-

diensteinheiten. Außerdem alar-
mieren sie die Feuerwehren der
Städte und Gemeinden im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis und koordi-
nieren im Bedarfsfall deren Einsät-
ze. Im Jahr 2024 gab es rund 47.000
Rettungsdiensteinsätze, etwa
12.000 Krankentransporte und cir-
ca 4.200 Feuerwehreinsätze.

Systemadministrator Thomas Salditt (l.) und Werner Eichholz, LeiterSystemadministrator Thomas Salditt (l.) und Werner Eichholz, LeiterSystemadministrator Thomas Salditt (l.) und Werner Eichholz, LeiterSystemadministrator Thomas Salditt (l.) und Werner Eichholz, LeiterSystemadministrator Thomas Salditt (l.) und Werner Eichholz, Leiter
Technik der Leitstelle (r.), waren für die Einrichtung der neuen TechnikTechnik der Leitstelle (r.), waren für die Einrichtung der neuen TechnikTechnik der Leitstelle (r.), waren für die Einrichtung der neuen TechnikTechnik der Leitstelle (r.), waren für die Einrichtung der neuen TechnikTechnik der Leitstelle (r.), waren für die Einrichtung der neuen Technik
zuständig. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreiszuständig. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreiszuständig. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreiszuständig. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreiszuständig. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis

Im Rahmen der Vortragsreihe
„Medizindialog“ des Evangeli-
schen Krankenhauses Bergisch
Gladbach spricht PD Dr. med. Pa-
yman Majd, Chefarzt der Klinik
für Gefäßchirurgie, über Diagnos-
tik und Therapie von Aneurysmen.
Lange Zeit kann die Situation un-
bemerkt bleiben und die Betrof-
fenen spüren nichts. Doch wenn
die Bauchaorta zu stark geweitet
ist, besteht die Gefahr, dass sie
platzt. „Dann entsteht sofort eine
lebensbedrohliche Situation für
den Patienten“, sagt PD Dr. Pa-
yman Majd. Vor allem für Men-
schen ab 60 Jahren ist eine regel-

mäßige Kontrolle des Bauch-
raums mit Hilfe des Ultraschalls
zu empfehlen. Somit kann früh-
zeitig ein Bauchaortenaneurysma
entdeckt werden und frühzeitig
operiert werden. Im EVK werden
die Prothesen in einem aufwändi-
gen Verfahren millimetergenau an
die anatomischen Verhältnisse
des Patienten angepasst und
dann eingesetzt.
Der Vortrag findet am Donners-
tag, 26. Juni, von 19:30 bis 21 Uhr
im EVK-Forum (5. Stock) im Ärzte-
haus I statt. Der Eintritt ist frei.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.Dr. med. Payman Majd. Foto: Susanne ProthmannDr. med. Payman Majd. Foto: Susanne ProthmannDr. med. Payman Majd. Foto: Susanne ProthmannDr. med. Payman Majd. Foto: Susanne ProthmannDr. med. Payman Majd. Foto: Susanne Prothmann

Orgelkonzert: „Dancing Queen“
Benefizveranstaltung für die Dommusik
Unter dem Motto „Dancing
Queen“ präsentiert Kirchenmu-
sikdirektor Andreas Meisner die
Orgel, die Königin der Musikinst-
rumente, im Altenberger Dom,

Eugen-Heinen-Platz 2, am Mon-
tag, 9. Juni, 14:30 Uhr, mit beson-
deren Klängen. Am Pfingstmon-
tag stehen auf dem Programm der
Benefizveranstaltung für die evan-

gelische Dommusik Werke von
Gioachino Rossini und Dimitri
Schostakowitsch sowie „Die Mol-
dau“ von Bed?ich Smetana und
verschiedene Stücke aus der Pop-

und Jazzmusik. Der Eintritt ist frei,
Spenden für die evangelische Kir-
chenmusik im Altenberger Dom
sind willkommen.
www.dommusik-aktuell.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 03. Juli 2025Donnerstag, 03. Juli 2025Donnerstag, 03. Juli 2025Donnerstag, 03. Juli 2025Donnerstag, 03. Juli 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.06.2025 um 10 Uhr26.06.2025 um 10 Uhr26.06.2025 um 10 Uhr26.06.2025 um 10 Uhr26.06.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
949090
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Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074

Donnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. Juni
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath,
02205/9049150

Freitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. Juni
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Straße 663, 51107 Köln, 0221/861426

Samstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. Juni
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Sonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. Juni
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Montag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. Juni
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Olpener Str. 803, 51109 Köln, 0221/843442

Dienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. Juni
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heidestraße 5, 51147 Köln, 02203/64014

Mittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Donnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. Juni
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrer-K-K-K-K-Kenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf,
1/77234

Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke Bensberge Bensberge Bensberge Bensberge Bensberg
Schloßstraße 72, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/54747

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Rotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-Apotheke
Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/83505

Montag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. Juni
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstraße 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
easyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke Porz
Friedrich-Ebert-Platz 13, 51143 Köln, 02203/1010969

Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid),
02206/7937

Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
Schloss Schloss Schloss Schloss Schloss ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach,
02204/588110

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Anzeige

Große Aufregung in Haus Klein-
eichen: Die Glocken läuten – 
und es sind keine Toten- son-
dern Hochzeitsglocken!

Wir berichteten bereits im Mai 
2024 von der Verlobung. Jetzt, 
ein Jahr später, haben sich nun 
eine Bewohnerin und ein Bewoh-
ner der Einrichtung einander das 
Jawort gegeben – sind den Bund 
fürs Leben eingegangen.
Das war ein ganz besonderes Er-
eignis für alle: die Mitarbeiterin-
nen des Sozialdienstes wurden zu 
Wedding-Plannern, der Pfl ege-
dienstleiter zum Fotograf, die Ein-
richtungsleiterin gab ihr Geleit auf 
dem Weg. 

Die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner waren Gäste und Zeugen der 
Freude und Liebe, die an diesem 
Tag spürbar den Raum füllten.
Das ist etwas Besonderes – in 
Haus Kleineichen wohnen Men-
schen, die im letzten Abschnitt ih-
res Lebens zumeist besondere 
Formen der Zuwendung brauchen 
– nicht weil sie ein bestimmtes 
Alter erreicht haben, in dem Men-
schen besonderer Fürsorge be-
dürfen. Manche der Bewohnerin-
nen und Bewohner weisen auch 
bestimmte Krankheitsbilder auf, 
die ihr Leben spürbar verändern. 
Das besondere Anliegen der Mit-
arbeitenden von Haus Kleinei-
chen besteht darin, den Bewoh-

nerinnen und Bewohnern das 
Gefühl zu geben, nicht allein, 
nicht verlassen in ihrem Leben zu 
sein … Wie schön, dass die Ehe-
leute einander dieses Gefühl, 
auch unabhängig von der profes-
sionellen Zuwendung, schenken 
können. 
Das IST besonders – für alle im 
Haus: Denn die Liebe ist das einzi-
ge Geschenk, das mehr wird, 
wenn man es teilt ...

Hochzeitsglocken in Haus Kleineichen
Ein ganz besonderer Tag – nicht nur für das Brautpaar!

Die erste gemeinsame Prüfung 
als Ehepaar – das Ausschneiden 

des Riesenherzes »Just married« 
aus einem Vorhang haben sie 

ohne Problem bewältigt … 
Die Mitarbeiter*innen und 
Bewohner*innen aus Haus 

Kleineichen unterstützten das 
Brautpaar auf ganzer Linie 

und bereiteten ihnen einen 
unvergesslichen Tag.

Fotos: Ch. Mrusek

Respekt! … vor den bewegten Biografi en unserer Bewohner. 
      Und für unsere Mitarbeiter einen Arbeitsplatz, 

an dem die Pfl ege Spaß macht. 

                                       Mehr Infos: www.HausKleineichen.de

 Das Haus Kleineichen sucht 

Betreuungskräfte (m/w/d)

����������… die ihren Beruf lieben.
  sowie eine/n Hauswirtschafter/in


